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bie ^»oïïctnber mit 78, bte Ungarn mit 77 unb bit'. ®cutfcfien mit 49 an
erfter ©telle.

SSon ben 9 neu eingetretenen ©tubierenben ber SlBteilung für £Çorft=

mirtfc^aft, bie aile anerïannte SKaturitâtêgengniffe befitjen, finb 2 23ej>

ner unb je 1 Sujerner, S3afelftäbter, ©rauBünbner, Slargauer, Sfjurgaiiet,
SBaabtlänber unb grangofe.

^üc^ercmgeigm.

Goat Grazing and Forestry in Cyprus. By /i. 77. 7/wwiw, Principal Forest
Officer, Cyprus. London : Crosby Lockwood & Son.

Dieses Buch handelt, wie der Titel sagt, von der Ziegenweide und
von der Forstwirtschaft auf der Mittelmeerinsel Cypern. Es ist vom
Generalforstinspektor verfasst und dem Gouverneur von Cypern, Sir Ronald
Storrs, gewidmet.

Der Verfasser kennt die forstlichen Zustände in den verschiedensten
Ländern der Erde und bespricht in ruhiger, sachlicher Weise das Ziegen-
problem, wie es sich in Cypern stellt. Als Forstmann erkennt und berechnet
er den ungeheuren Schaden, den die offene Ziegen- und Schafweide dem
Walde zufügt. Aber auch ausserhalb der heute noch bestehenden Wälder,
in der Umgebung der Ortschaften, wo sich der Boden vielerorts für eine
intensive Land- und Gartenwirtschaft eignen würde, drückt die offene
Ziegenweide den Lebensstandard herunter und führt zur Verödung des
Landes.

Das Buch von Unwin ist ausnahmsweise eines, das mehr hält, als der
Titel verspricht. Auch die Ziegenwirtschaft, oder Misswirtschaft in Grie-
chenland, in Indien, Syrien, in Afrika, Australien, Amerika und Europa
wird gestreift und es wird daran erinnert, dass einsichtige Männer zu
allen Zeiten und in allen Ländern gegen die Ziegenweide aufgetreten sind,
weil diese zur Verwüstung der Wälder und zur Verödung und Verarmung
der Länder führt.

Bezüglich der Schweiz zitiert der Verfasser aus einem Bericht Sir
David Hutchins u. a. folgende Stelle : « Switzerland is a democratic country.
The Central Government is weak; but the Central Government is stern,
strong and autocratic, when it comes to dealing with grazing on the
mountains. »

Nach der Besetzung der Insel Cypern durch die Engländer, im Jahre
1878, wurde der Kampf gegen die offene Ziegenweide energisch aufgenom-
men und die forstlichen Zustände konnten in mancher Hinsicht verbessert
und überhaupt der Wohlstand der Insel sehr gehoben werden. Aber es ist
schwer, eine Bevölkerung, die jahrhundertelang Wälder devastierte und die
kein Verständnis für Forstwirtschaft in irgendeiner Form mehr besitzt,
von der Notwendigkeit der Einschränkung der Ziegenweide zu überzeugen.
Als zur Zeit des Weltkrieges Holz im Mittelmeergebiet ein rarer Artikel
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die Holländer mit 78, die Ungarn mit 77 und die Deutschen mit 49 an
erster Stelle.

Von den 9 neu eingetretenen Studierenden der Abteilung für Forst-
wirtschaft, die alle anerkannte Maturitätszeugnisse besitzen, sind Ber-
ner und je 1 Luzerner, Baselstädter, Graubündner, Aargauer, Thurgauer,
Waadtländer und Franzose.

MücheranZeigerr.

dost (Zraàg sncl Lorestr^ in L^prus. Lv //. Lrinvipal Lorsst
Dkkiesr, Lz^prus. London: Lrosb^ Loàvood & Lon.

Disses Lueb bandelt, vis dsr Litel sagt, von dsr Aisgsnvsids und
von dsr Lorstvirtsebakt auk <lsr Uittslmesrinsel Dz^psrn. Ls Ist vorn
Deneralkorstinspektor vsrkssst und dem Louvernsur von D^psrn, Lir Ronald
Ltorrs, gsvidmst.

Der Vsrkasssr kennt die korstlieben Zustände in äsn versebiedensten
Ländern dsr Lids und bespriobt in rubigsr, saebliober Weise das biegen-
problem, vie es sieb in Lxpsrn stellt, ^lls Lorstmann erkennt unll bsreebnet
er dsn ungebsuren Lekaden, dsn dis okkene biegen- and Lebakveids dein
Walds ?ukügt. tlbsr aueb ausssrbalb dsr ksnts noeb bsstsbsndsn Wälder,
in dsr Umgebung der Drtsebaktsn, vo sieb dsr Loden vislsrorts kör eins
intensive Land- und Dartenvvirtsebakt eignen vürde, drückt die okksne

^iegenveids dsn Lebensstandard bsrunter und kübrt üur Verödung des
Landes.

- Las Luob von Ilnvin ist ausnabmsvsiss eines, das rnsbr bält, als der
Litsl versprivbt. àob dis ^iegsnvirtsebakt, odsr Nissvirtsebakt in Drie-
ebsnland, in Indien, Kurien, in étrilla, Australien, Amerika und Luropa
vird gestreikt und es vird daran erinnert, dass sinsivbtigs Uännsr z^u

allen leiten und in allen Ländern gegen die Asgenvsids aukgetrstsn sind,
veil diese ?ur Vervüstung der Wälder und ?ur Verödung und Verarmung
der Länder kübrt.

Le?üglieb dsr Lvbvsi? Zitiert dsr Vsrkasssr aus einem Lsriebt Lir
David Rutcbins u. a. kolgsnde Stelle : « Lvit^erland is a démocratie country.
Lbs Lentral tlovsrnmsnt is vsak; but tbe Lentral Government is stern,
strong and autocratie, vbsn it eomes to dealing vitb gracing on tbe
mountains. »

Raeb der Lesàung der Inssl (Zypern dureb die Lngländsr, inr llabre
1878, vurds der Lamp! gegen die okksns Aegenveids energised aukgsnom-
msn und dis korstliebsn Zustands konnten in manebsr Ilinsiebt verbessert
und üderbaupt dsr Woblstand dsr Insel ssbr geboben vsrdsn. Vber es ist
scllver, eins Lsvölkerung, die jakrbundertslang Wälder dsvastierte und die
kein Verständnis kür Lorstvirtsebakt in irgendeiner Lorm meb'r bssitiit,
von dsr Rotvendigkeit der Linsekränkung dsr Asgenvsids ^u überzeugen,
^.ls ?ur 5leit des Weltkrieges Hol? im lilittslmssrgsbist ein rarer Artikel
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wurde, da erkannte die Bevölkerung- von Cypern mit einein Schlage den
Nutzen der Wälder, wenigstens den direkten, und es schien, als ob das
Verständnis für forstliche Bestrebungen nun erwacht sei. Aber anderseits
war das auch die Zeit der Futternot und der Missachtung der Weideverbote,
und als die Holzpreise wieder sanken, da war es mit der Waldfreundlich-
keit vorbei.

Wir kennen das. Ein unsichtbares Band scheint alle Geissenbauern
der Erde zu verbinden. Aber bei uns bildet der Wald bereits einen solchen
wirtschaftlichen Faktor, dass die Forstleute nicht mehr allein stehen im
Kampf gegen die gefrässige Ziege, der die Verödung ungeheurer Länder-
strecken in allen Gebirgsländern der Erde zuzuschreiben ist. Und dann ist
unsere Regierung glücklicherweise « stern, strong and autocratic » in sol-
eben Dingen.

Das Buch von Unwin ist flüssig geschrieben und für einen weiten
Leserkreis bestimmt. Möge es auf dem ganzen Erdball verbreitet und
gelesen werden. Kwwc/mL

Holz, Blattmenge und Zuwachs. I. Mitteilung. Die Weymouthsföhre. Von
Hans Burger. « Mitteilungen der Schweizerischen Zentralanstalt für das
forstliche Versuchswesen», XV. Band, 2. Heft, S. 243—292.

Der Verfasser hat sich vor 11 Jahren die Aufgabe gestellt, an einem
oder mehreren Orten zu untersuchen : 1. Das Luftklima im Verlauf der
Jahre; 2. Die Bodeneigenschaften; 3. Den Feuchtigkeitsgehalt der Bäume;
4. Blattmenge und Zuwachs. Die vorliegende Arbeit gehört in diesen
Rahmen.

Aus den zu untersuchenden Stämmen wurden in Abständen von 3

bis 5 Metern 5—10 cm dicke Scheiben herausgesägt und daraus astfreie
Proben von Splint, Kern und Splintkernstücken entnommen. Im Walde
wurde sogleich das Frischgewicht bestimmt, während das Frischvolumen,
das Lufttrockengewicht und absolute Trockengewicht, das Porenvolumen
und die Schwindung erst im Laboratorium ermittelt wurden.

Unmittelbar nach der Fällung wurden ferner 100—1000 g Nadeln ab-

gezupft und gewogen. Dann wurden alle Aeste ausgeschneitelt, der Schnei-

tel in Säcke verpackt, zu Hause getrocknet, um die Beziehungen zwischen

Blattmenge und Zuwachs zu bestimmen. Zur Untersuchung gelangten 24

Weymouthsföhren von 8 bis 47 cm Brusthöhendurchmesser mit im ganzen
625 Holzproben. Dazu kommen noch die Ast- und Nadelproben.

Es handelt sich hier also um eine ausserordentlich gründliche Unter-
suchung, die mit einem verhältnismässig bescheidenen Aufwand von Geld-

mittein und mit primitiven Einrichtungen durchgeführt werden musste.

Eine Aufzählung der Ergebnisse hätte hier keinen Sinn, indem das be-

treffende Heft von der Versuchsanstalt an alle schweizerischen Forst-
beamten und an zahlreiche Forstschulen und Versuchsanstalten des Aus-
landes versandt worden ist.

Es wäre sehr zu begrüssen, wenn dem Verfasser die Möglichkeit ge-

boten würde, seine Untersuchungen in systematischer Weise weiter zu

führen. XwMCÄeZ.
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wuràe, âs. erkannt« àiv Levölkenmx von Ovpsrn mit einein Sedlage àen
Xàsn àsr IVâlàsr, venixstens àsn àirekìsn, unà es sebisn, ais ob àas
Vsrstânànis kür korstliebe lZsstrsbunAkn nun erwaobì sei. Xbsr snàerssits
war àas aueb àie l^sit àsr vutternot unà àer NissaebtunA àsr IVsiâsvsrbots,
unà à àie vàprsiss wieder saàsn, àa war es mit cier vValàkrsunàllcb-
keit vorbei.

IVir kennen àas. vin unsiebtbarss Lanà sebeint nils Oeisssnbauern
àsr Vràe 7u verbinden. Xber bei uns bildet cier IValà bereits einen soloksn
wirtsobaktliolisn vaktor, dass àie Forstleute niebt mebr allein stebsn iin
Xampk ASAön àie AekrässiAs l^isAS, àsr àie VsroàunA unAsbsurer vânàsr-
strseksn in allen OsbirAslânàsrn àsr vràs /.u'/.usvbrsibsn ist. Ilnà dann ist
unsere Regierung Alüekliebsrweiss « stern, strong and autocratie » in sol-
eben vinAsn.

Das Lueb von Ilnwiu ist klüssiA Assebrisbsn unà kür einen weiten
Leserkreis bestimmt. Nög's es auk àsm Aaimsn vràball verbreitet unà
gelesen werden. X/Mc/á

llo>7, kZlattmenAe unà /uwaebs. I. UitteilunA. Die IVs^moutbskäbre. Von
Raus IZurAsr. « UittsilunAsn àsr Lebwàsriseben ^sntralanstalt kür das
korstliobe Versuebswsssn », XV. Land, 2. vskt, 8. 243—292.

Der Vsrkasssr bat sieb vor 11 àabren àie XukAabe Asstsllt, an einem
oàer mebrsren Orten 7u untersueben: 1. Das vuktklima im Vsrla.uk âer
àabrs; 2. vis LoàsneiASllscbakteni 3. von vsuebtiAkeitSAsbg.lt àsr Läums;
4. ZZlattmenAS unà ?mwaeks. vis vorlisAsnàe Xrbsit Asbört in àiessn
Rabmsn.

Xus àen ?.u untersuvbsnàen Ltämmsn wurden in Xbständsn von 3

bis 5 Netsrn L—111 em âieks Lobsibsn bsrausAssäAt unà àaraus astkrsis
vroben von Lplint, Xsrn unà Lxlintksrnstüeken entnommen. Im IValds
wurde svAlsieb àas vrisebAewivlit bestimmt, wäbrend àas vrisebvolumsn,
àas VukttrooksnASwiobt unà absolute vrosksnAewiebt, àas vorenvolumsn
unà àie LobwinàunA erst im Vaboratorium srmittslt wurden.

Unmittelbar naob àsr vällunA wurden ksrnsr 109—1999 A Xaàeln ab-

AS7.upkt unà ASW0ASN. Oann wurden alls Vests ausAssebnsitslt, àer Lebnki-
tel in Läeke verpaokt, 7U Vause Aktroeknst, um àie lZemebunASN 7wisobsn

IllattmenAö unà Zluwaebs 7U bestimmen. Zlur IlntersuebunA AslanAtsn 24

IVs^moutbskobrsn von 8 bis 47 em lZrustbôbenàurebmssser mit im Aaimen
925) Ilol/.probsn. va?.n kommen novb àie Xst- unà Xaàslprobsn.

vs banàslt sieb bier also um eins ausskioràentliob Arunàliebs Unter-
suebunA, àie mit einem vsrbältnismässiA besobsiàensll Xukwanà von Oslà-

Mitteln unà mit primitiven vinriebtunAön äurobAskükrt werden musste,

vins Xuk^äblunA àsr vrAebnisss batte bisr ksinsn Linn, inàem àas be-

trekksnàe Ilekt von àsr Vsrsuebsanstalt an alls sobwàerisoben vorst-
bsamten unà an ^ablrsivbs vorstsobulsn unà Vsrsuobsanstaltsn âss Xus-
lanàss vsrsanàt worden ist.

Vs wäre ssbr 7u beArüsssn, wenn àsm Verkasssr àie NöAlnbkeit As-

boten würde. seine IIntersuebunAsn in svstsmatisobsr IVsise vsitsr 7U

kübrsn.
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